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B e l e b u n g d e r 
K o n s u m n a c h f r a g e 

Da sich Steuer re formen erst 

mit einer gewissen Verzöge

rung vol lständig auf den K o n 

s u m auswirken, lagen die Ausgaben 

der privaten Haushalte für K o n s u m 

zwecke im 1 Halbjahr noch nicht 

deut l ich über dem Vorjahresniveau 

(real + 2 , 4 % , nominel l +4 ,9%) Im 

III Quartal hat s ich die Nachfrage er

war tungsgemäß belebt Saisonberei -

nigt waren die Ausgaben real um 1,1% 

höher als im Durchschni t t des 

1 Halbjahres, das Vorjahresniveau 

wurde um 3,4% über t ro f fen (nominel l 

+ 6,3%) 

Auch im internat ionalen Vergleich 

w u c h s der Konsum kräf t ig. So verg rö 

ßerte s ich etwa der Wachstumsvor

sprung des privaten Konsums in 

Öster re ich gegenüber der BRD von 

real 0,7 Prozentpunkten im 1 Halbjahr 

auf 2,3 Prozentpunkte im III. Quartal. 

Bemerkenswer t ist dies, weil die A b 

schaf fung der Zinser t ragsteuer das 

Konsumkl ima in der BRD verbesser te 

und der unverminder te Z u s t r o m von 

Aus- und Umsiedlern {Brand — Nerb, 
1990, Nierhaus, 1989) die K o n s u m 

nachfrage posit iv beeinf lußte') 

Das relativ schwache K o n s u m 

wachs tum in der BRD wurde bei einer 

auf dem Vorjahresniveau s tagnieren

den Sparneigung erreicht In Öster

reich war die Sparquote der privaten 

Haushalte h ingegen auch im III. Quar

tal höher als vor einem Jahr, der A b 

stand zum Vorjahr war jedoch nicht 

mehr so deut l ich wie in der ersten 

Jahreshälf te 

Nach vorläuf igen Berechnungen 

nahmen die Masseneinkommen (Net

t o e i n k o m m e n der Unselbständigen) 

Internat ional erwartete man 1989 eine 

Verlangsamung des realen 

Konsumwachstums., Für die 

Bundesrepublik Deutschland wurde 

dies mit einem Kurswechsel der 

Finanzpolit ik begründet Die Erhöhung 

wichtiger Verbrauchsteuern 

schmälerte die Kaufkraft der privaten 

Haushalte Österreich wurde hingegen 

sogar eine Beschleunigung des 

Konsumwachstums vorausgesagt. 

Nicht zuletzt wegen der Steuerreform 

war eine recht günstige Entwicklung 

der Einkommen privater Haushalte 

abzusehen, sie sol l te sich auch in 

erhöhten Konsumausgaben 

niederschlagen, 

im III Quartal nominel l um 9,3% zu, 

real (bereinigt mit dem implizi ten De-

f lator des privaten Konsums) um 

6,3% Eine Gegenüberste l lung von 

Massene inkommen 2 ) und Konsum er

gibt einen Anst ieg der Sparquote ge

genüber dem Vorjahr von rund 

2/s Prozentpunkten (im 1 Halbjahr 

noch fast + 4 Prozentpunkte) 3 ) 

Die hohe Sparneigung spiegelt 

sich auch in der Entwick lung der 

Spareinlagen der Banken Die Spar-, 

Sicht- und Termineinlagen der Wirt

schaf tsunternehmungen und Privaten 

st iegen per Saldo im III. Quartal um 

insgesamt 24 Mrd . S, das ist rund 

dreimal soviel wie ein Jahr davor 

Aber auch die Konsumkred i te (Kredi

te an unselbständig Erwerbstät ige 

und Private minus Bausparkredi te an 

diese Personengruppe) , die das Spa

ren vermindern , haben im III Quartal 

per Saldo um insgesamt rund 

9 Mrd S zugenommen ( + 14,7%). 

Die Kräft igung der Konsumnach

frage im III Quartal dür f te auch von 

einer wei teren Verbesserung der K o n 

sumentens t immung beeinflußt sein 

Nach Erhebungen des IFES (Institut 

für empir ische Sozial forschung) war 

der „Vertrauensindex" (das ar i thmet i 

sche Mittel der erwarteten E inkom

mens- und Wir tschaf tsentwick lung 

sowie der beabsicht igten Käufe von 

Konsumgütern) im III. Quartal um 1 % 

höher als im Vorquartal und um knapp 

8% höher als im Vorjahr Pessimist i 

scher als 1988 waren die Erwar tungen 

Privater Konsum. Massenßinkommen, Übersicht t 
Sparen des privaten Sektors und Konsumkredite 

Privater Ne t toe inkommen 
Konsum der 

Unselbständigen 

Veränderung gegen das Vorjahr 

i n % 

Sparen ' i 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 1 Halbjahr 

Iii Quartal 

+ 5.8 

+ 3 6 

+ 4 0 

+ 4 8 

+ 4,9 

+ 6.3 

+ 5,5 

+ 5 9 

+ 5,9 

+ 2.3 

+ 9,4 

+ 9 3 

K o n s u m 
kred i te 2 ) 

Veränderung gegen die Vorper iode 
in M r d S 

+ 5 9 78 

+ 91,43 

+ 8 1 53 

+ 60 80 

+ 19 04 

+ 24 00 

+ 18 20 

+ 1611 

+ 2 0 , 3 9 

+23 ,38 

+ 9 0 4 

+ 9 24 

') Spar- Sicht- u n d Termineintagen von Wi r tschar tsun te rnehmungen und Privaten — 
werbs tä t ige und Private minus Bausparkredi te an dense lben Personenkre is 

Kredite an unselbständig Er-

') Entsprechend war die Nachfrage der privaten Haushafte in der BRD im III Quartal saisonbereinigt real um 0,5% höher als im Vorquartal 
; ) Unterjährige Daten für das gesamte verfügbare Einkommen stehen 2ur Zeit noch nicht zur Verfügung 
-) Allerdings wurde der Anstieg im 1 Halbjahr zum Teil durch Sondereinflüsse überzeichnet So wurden 2 B vermehrt Wohnbaudarlehen zurückgezahlt [Wüger 
1989) 

Monatsber ich te 3/90 IWIFO 141 



H A N D E L U N D K O N S U M 

über die Preisstabil ität ( — 1,5%), opt i 

mist ischer die Einschätzung der Ar

bei tsplatzsicherhei t ( + 28,5%) 

Nachfrage nach dauerhaf ten 
Gütern wächst 

über durchschn i t t l i ch 

Ausgaben für dauerhafte K o n s u m 

güter reagieren am deut l ichsten auf 

Kon junk turschwankungen (Wüger, 
1981); daher expandierte die Nachfra

ge nach diesen Gütern im III Quartal 

überdurchschn i t t l i ch (real + 7 , 0 % , no-

Oa sich Steuerreformen erst mit einer 

gewissen Verzögerung vol lständig auf 

den Konsum auswirken, beschleunigte 

sich die Nachfrage der privaten 

Haushalte in der zweiten Jahreshälfte 

1989. Die Sparneigung lag nicht mehr 

so deut l ich über dem Vorjahresniveau 

wie zuletzt, 

minell +8 ,5%) Entsprechend waren 

vor allem die Umsätze des Einzelhan

dels mit Möbeln und Heimtext i l ien 

(+13 ,5%) sowie mit e lek t ro techn i 

schen Erzeugnissen ( + 11,0%) real 

deut l ich höher als im Vorjahr Die U m 

sätze des Einzelhandels mit Uhren 

und Schmuckwaren ( + 3,7%) über t ra 

fen 1989 im III Quartal erstmals die 

Ergebnisse von 1988 Dagegen s tag

nierten die realen Ausgaben der priva-

Entwicklung des Abbildung 1 
privaten Konsums 
Real, gleitende. Breiquartalsdurchschnitte < 

Die Nachfrage nach dauerhaften Konsumgü
tern hat investitionsähnlichen Charakter und 
reagiert besonders stark auf Einkommens-
schwankungen. Wegen der guten Einkommen-
Situation wuchs sie auch 1989 überdurch
schnittlich. 

Entwicklung des privaten Konsums 
Heul 

ten Haushalte für Pkw im III Quartal 

auf dem Niveau des Vorjahres, im 

1. Halbjahr waren sie noch deut l ich 

über dem Vorjahresniveau gelegen 

( + 13,3%) Im III Quartal ver lagerten 

sich die Käufe zu den größeren und 

teureren Autos, also gingen die Neu

zulassungen insgesamt leicht zurück 

( — 0,2%), in den oberen Hubraum

klassen dagegen nahmen sie zu (Hub

raumklasse 1 500 bis 2 000 c m 3 

+ 2,3%, über 3 000 c m 3 +8,0%) Rück

läufig waren die Ausgaben für 

Mopeds (real — 3 % ) sowie insbeson

dere für Motor räder und Motorro l ler 

( — 13,5%) Die Nachfrage nach Fahr

rädern war hingegen lebhaft 

( + 19,5%) 

Die Ausgaben der privaten Haus

halte fü r n ichtdauerhaf te K o n s u m g ü 

ter und Dienst le istungen waren im 

III Quartal real um 2,9% höher als vor 

einem Jahr (1 . Halbjahr +1 ,6%) 

Überdurchschn i t t l i ch wuchsen die 

Aufwendungen für Bi ldung, Erholung 

und Unterhal tung ( + 4,4%) Für Urlau-

Großhandel 

Umsätze + 7 0 

Agrarerzeugnisse, Lebens- und Genußmit te l + 6 , 3 

Rohstof fe und Halberzeugnisse + 5 6 

Fer t igwaren + 7 7 

Wareneingänge + 7 0 

Einzelhandel 

Umsätze + 6 0 

Dauerhaf te K o n s u m g ü t e r + 6 6 

Nichtdauerhaf te K o n s u m g ü t e r + 5 , 8 

Wareneingänge + 5 9 

Übersicht 2 

1989 

1 Halbjahr III Quartal 

ng gegen das Vorjahr 

+ 1 0 + 2,8 

- 4 7 - 2 2 

- 1 2 + 5 2 

+ 6 2 + 10 1 

- 0 6 - 1 2 

+ 3 0 + 4 4 

+ 5 9 + 2 6 

+ 3 3 + 1 7 

+ 2 4 + 3 4 

+ 8 0 + 7 0 

— ' ] Einschl ießl ich Haushalts-

be gaben die Österre icher um 4,2% 

mehr aus (Inland + 4 , 0 % , Ausland 

+ 4,2%), für K inobesuche um 4,5%, 

für Theater um 0,5% und für Bücher 

real um 4,9% Überdurchschn i t t l i ch 

war auch die Nachfrage nach Text i l 

waren ; en tsprechend über t rafen die 

Umsätze des einschlägigen Einzel

handels das Vorjahresniveau real um 

7,8% Die Ausgaben der privaten 

Haushalte für Heizung und Be leuch

tung gingen im III Quartal zurück 

( — 1,2%) Recht unterschiedl ich ent

wickel te sich die Nachfrage nach den 

einzelnen Energiet rägern Der Ver

brauch von S t rom st ieg gegenüber 

dem Vorjahr ( + 5,0%), der von Gas 

( — 0,6%), von Gasöl für Heizzwecke 

( — 2,0%) sowie vor allem von Holz 

( — 21,5%) dagegen sank Die Ausga

ben für öf fent l iche Verkehrsmit te l 

nahmen um 2,6%, für Nahrungs- und 

Genußmit tel um 2,8% zu 

Da sich die Nachfrage nach dauer

haften Konsumgüte rn — die überwie

gend aus d e m Ausland s tammen — 

Übersicht 3 

1989 

ahr Iii Quartal 

n das Vor jahr 

+ 9 4 + 1 1 9 + 5 2 

+ 4 4 + 4,3 - 3 1 

+ 2 2 + 14,3 + 6,5 

+ 1 3 5 + 1 2 9 + 9,4 

+ 1 0 6 + 12,3 + 4 6 

+ 5.0 + 4 1 + 5,8 

+ 10.6 + 6.3 + 8 9 

+ 3 0 + 3,3 + 4 6 

+ 5 0 + 3 8 + 5 1 

Q: Indizes des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 0 1973 = 100 Net tower te (ohne Mehrwer ts teuer ) 

Umsätze und Wareneingänge im Groß- und Einze lhandel 
Nominell 

0 1973/1987 1988 
1 Halbj ; 

Jähr l iche Veränderung gege 
Veränderung in % 

Nahrungsmi t te l und Getränke 

Tabakwaren 

Kle idung 

Wohnungse in r i ch tung und Hausrat ' ) 

He izung u n d Be leuch tung 

Bi ldung Unterhal tung Erho lung 

Verkehr . 

Sonst ige Güter und Leistungen 

Privater Konsum insgesamt 

Dauerhafte Konsumgü te r 

Q: Öster re ich isches Stat is t isches Zentralai 
f üh rung 

0 1976/1987 1988 

Jähr l iche Ve: 
Veränderung 

i n % 

+ 1 3 + 2 , 3 

+ 1 1 - 4 2 

+ 1 7 - 2 1 

+ 0 9 + 8 2 

+ 2 9 - 5 9 

+ 3 7 + 8 6 

+ 2 2 + 4 2 

+ 2,5 + 2 7 

+ 2 1 + 3 0 

+ 1,3 + 1 2 3 

i l eigene Berechnungen , vor läuf ige Werte 
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Umsätze im Groß- und Einze lhandel 
Real 

Übersicht 4 

0 1973/1987 1988 198 

1 Halbjahr 

9 

III Quartal 

Jährl iche Veränderung gegen das Vorjahr 
Veränderung 

i n % 
in % 

Großhandel + 3 5 + 1 0 0 + 11 1 + 3 7 

Agrarerzeugnisse, Lebens- und GenuGmittei + 3 3 + 5 4 + 5 1 - 4 . 8 

Rohsto f fe und Halberzeugnisse + 1 0 + 3 2 + 9 6 + 2.8 

Fer t igwaren + 4 5 + 1 3 4 + 13 5 + 9 8 

Einzelhandel + 1 9 + 3 8 + 2 7 + 4 3 

Dauerhaf te K o n s u m g ü t e r + 3 0 + 8.6 + 5,5 + 8 0 

Nichtdauerhaf te Konsumgü te r + 1 5 + 1 9 + 1.5 + 2 8 

Q: Indizes des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 0 1973 = 100 

im III Quartal nicht wei ter verstärkt 

hat, ist die Impor tquo te des privaten 

Konsums im Gegensatz zum 1 Halb

jahr kaum gest iegen Nach einer er

s ten B e r e c h n u n g ) war sie im ginn 

III Quartal um knapp % Prozentpunkt 

höher als im Vorjahr, im 1 Halbjahr 

hatte der Abs tand noch rund 

2/s Prozentpunkte bet ragen. 

Umsatz im E i n z e l h a n d e l b e l e b t , 
im G r o ß h a n d e l gedämpft 

Der Einzelhandel prof i t ier te im 

III Quartal von der Be lebung der K o n 

sumnachf rage, den Umsatz des Groß

handels dämpf ten die nachlassende 

Die Nachfrage nach dauerhaften 

Konsumgütern wuchs auch im 

I I I , Quartal 1989 überduchschni t t l ich, 

die Importquote des privaten Konsums 

lag jedoch nicht mehr so deut l ich über 

dem Vorjahresniveau.. Von der 

günstigen Entwicklung der 

Konsumnachfrage prof i t ier te der 

Einzelhandel, während die Umsätze 

des Großhandels durch den 

schwächeren Außenhandel und 

schlechte Ernten gedämpft wurden. 

Außenhandelsdynamik sowie sch lech

te Ernten 

Der Einzelhandel setzte im 

III Quartal real um 4,3% mehr um als 

vor einem Jahr ( I . H a l b j a h r +2 ,7%) 

Auch kon junk tu rbed ing t hat s ich die 

Nachfrage belebt Die realen Umsätze 

waren im III Quartal saisonbereinigt 

um 1,5% höher als im Vorquartal Dies 

dürf te vor allem den Effekten der 

S teuer re form zu danken sein Der 

Einkaufstour ismus der Ungarn g ing 

im III Quartal gegenüber Jahresbe-
5^ deut l ich zurück Überdurch 

schni t t l ich expandier ten wieder die 

Umsätze dauerhafter Konsumgüter 

( + 8,0%, 1 Halbjahr +5 ,5%) , aber 

auch die Nachfrage nach kurz lebigen 

Gütern hat s ich belebt (Ell Quartal 

+ 2,8%, 1 Halbjahr +1 ,5%) 

Ähnl ich wie im Außenhandel hat 

s ich auch das Wachstum des Groß

handels im III Quartal verr ingert Er 

setzte von Jul i bis September im 

Durchschni t t real um 3,7% (bereinigt 

um das Kompensat ionsgeschäf t eini

ger Transithändler um 2,8%) mehr um 

als im Vorjahr (1 Halbjahr 1989 

+ 11,1%, bereinigt um das K o m p e n 

sat ionsgeschäf t + 9,8%). Saisonberei

nigt war die Nachfrage real um 3,5% 

schwächer als im II Quartal (bereinigt 

um das Kompensat ionsgeschäf t 

— 3,1%) Der Geschäf tsgang der e in

zelnen Branchen versch lechter te s ich 

unterschiedl ich stark Während die 

Umsätze mit Agrarp roduk ten infolge 

der sch lechten Ernte im Vergleich 

zum Vorjahr sogar zurückg ingen 

( — 4,8%), bl ieben jene mit Rohstof fen 

und Halberzeugnissen ( + 2,8%) sowie 

mit Fert igwaren ( + 9,8%) wohl über 

dem Niveau des Jahres 1988, j edoch 

nicht mehr so deut l ich wie in der er

s ten Jahreshälf te ( + 9,6% bzw 

+ 13,5%) 

Der Handel baute seine Lager im 

III. Quartal tendenziel l ab Sowohl im 

Einzelhandel (nominel l +5 ,1%) als 

auch im Großhandel ( + 4,6%) nahmen 

die Wareneingänge langsamer zu als 

die Umsätze ( + 5,8% bzw +5 ,2%) 

K o n s u m a u s s i c h t e n für 1 9 9 0 im 
i n t e r n a t i o n a l e n Verg le ich 

1990 wird international mit einem 

Nachlassen der Dynamik der Wirt

schaft und einer Stabi l is ierung des 

Konsumwachs tums gerechnet . Nach 

Ergebnissen der „Eu ro -Consum-Kon-

ferenz" 6 ) [IFO. 1990) w i rd das Wachs

t u m des B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t e s der 

Mitgl iedsländer (Bundesrepubl ik 

Deutschland, Frankreich, Großbr i tan

nien, Italien, Niederlande, Schweden, 

Belgien) von 3,3% 1989 auf 2,8% 1990 

Internationale 
Konsumprognoscn 

Abbildung 2 

Konsum insgesamt 
0 1989 D 1 9 9 0 

3,5 

Österreich 

Dauerhafte Konsumgüter 
7,0 

Euro- BRD 
Consum 

Österreich 

Übrige Waren u D iens t ls tg 
3.8 

Österreich 

Die sieben iä der „Eura-Consum" zusammen
geschlossenen Länder erwarten 1990 eine Sta
bilisierung des Konsumwachstüms bei leicht 
steigender Sparquote. Für Österreich mrd 
eine leichte Wachstumsverlangsamung bei 
deutlich rückläufiger Sparneigung vorausge
sagt. 

"} Zu Inhalt und Methode dieser Berechnung vgl „Handel und Verbrauch' W!FO-Monatsberichte, 1977, 50(6), S 298 
6) Die Ankündigung restriktiverer Zollbestimmungen in Ungarn löste vor dem 8 April einen Ansturm auf die Geschäfte in Ostösterreich aus Bis Anfang April gaben 
Ungarn in Österreich rund 4 Mrd S aus, nach groben Schätzungen dürften die Umsätze aus dem Geschäft mit Ungarn 1989 Insgesamt rund 6 bis 7 Mrd S betragen 

6) , Euro-Consum" ist ein Verband europäischer Wirtschaftsforschungsinstitute der sich zum Ziel gesetzt hat den privaten Konsum nach vergleichbaren Kriterien 
zu analysieren 
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zurückgehen Die Gründe dafür wer 

den hauptsächl ich in einer nachlas

senden Dynamik der Investi t ionen 

und des Expor ts gesehen 

Trotz einer Verr ingerung des Wirt

schaf tswachstum wird s ich die Z u 

nahme des Net to-Reale inkommens 

1990 leicht beschleunigen ( + 3,2%; 

1989 +2 ,6%) Besonders kräft ig wi rd 

das E inkommen in der Bundesrepu

blik Deutschland wachsen ( + 4%), 

und zwar infolge der dr i t ten Stufe der 

S teuer re form 1990, die die privaten 

Haushalte net to um 27 Mrd DM ent la

stet {Körner, 1989) 

Die Konsumausgaben (real 

+ 2,7%) werden gemäß der Prognose 

der Euro -Consum in den betei l igten 

Ländern im Durchschni t t mit nahezu 

derselben Rate steigen wie 1989 

( + 2,9%) Nur die Bundesrepubl ik 

Deutschland erwartet 1990 einen K o n 

s u m b o o m : Neben der günst igen Ein

kommensi tuat ion (aufgrund der S teu

erreform) werden auch die erwarteten 

Zuwanderer aus dem Osten Europas 

die Konsumnachf rage st imul ieren, 

und dies dürf te den Konsum um 

% Prozentpunkte erhöhen {IFO, 1990) 

Insgesamt werden die Konjunk-

tur impulse des privaten Konsums 

1990 schwächer sein als noch 1989. 

Für die Mitgl iedsländer der Eu ro -Con

sum wi rd nämlich 1990 ein leichter 

Anst ieg der Sparquote ( rund % Pro

zentpunkt ) vorausgesagt {IFO, 1990); 

in der Bundesrepubl ik Deutschland 

wird sie infolge der S teuer re form 

leicht überdurchschn i t t l i ch zuneh

men, da E inkommenszuwächse er fah

rungsgemäß nicht so for t ausgegeben 

werden und die Steuerent lastung Ver

brauchersch ichten mit höherer Spar

neigung begünst ig t (Nierhaus, 1989) 

Dem wirk t al lerdings der anhaltende 

Zus t rom von Aus- und Umsiedlern 

entgegen, der den Antei l von Haushal

ten mit unterdurchschni t t l i cher Spar

quote erhöht 

In Österre ich w i rd s ich das K o n 

sumwachs tum 1990 nach der letzten 

WIFO-Prognose real etwas abschwä

chen (von 3,7% 1989 auf 3,2%) Im Ge

gensatz zum international erwarteten 

leichten Anst ieg der Sparneigung w i rd 

für Österre ich j e d o c h ein Rückgang 

der Sparquote erwartet , der den deut 

l ichen Anst ieg im Jahr 1989 im w e 

sent l ichen wieder ausgleichen wird 

Der Grund für diese Entwick lung liegt 

vor allem in der verzöger ten Anpas

sung des Konsums an die Entwick

lung der E inkommen Die Be lebung 

der Konsumnachf rage, die in der 

zweiten Jahreshälf te 1989 eingesetzt 

hat, w i rd daher 1990 t ro tz schwäche

rer E inkommensentw ick lung nicht ab

rupt abreißen Wie im Ausland w i rd 

s ich auch in Öster re ich das Wachs

t u m der Nachfrage nach dauerhaften 

Konsumgüte rn 1990 ver langsamen 
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Die sieben in der „Euro-Consum" 

zusammengeschlossenen Länder 

erwarten für 1990 eine Stabi l is ierung 

des Konsumwachstums bei leicht 

steigender Sparneigung, Angesichts 

der dr i t ten Etappe der Steuerreform 

und des erwarteten Zustroms von Aus-

und Umsiedlern wird für die 

Bundesrepublik Deutschland ein 

Konsumboom prognostiziert, In 

Österreich dürfte sich das 

Konsumwachstum bei rückläufiger 

Sparneigung etwas verlangsamen, 
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